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Karlsruher Zeitung .
Nr . 116. Sonntag , den 29 . April 1827 .

Vadcn - (Freiburg . ) — Großherzogthum Hessen. — Mecklenburg - Schwerin . — Würteniberg . — Frankreich . — Großbritannien .—
Italien (Königr . Sardinien Kirchenstaat . ) — Sestreich . — Portugal . — Preußen . — Rußland . — Schweiz . — Türkei, —
Griechenland . — Amerika . (Columbia . Brasilien .) — Cours der Gr . Bad . StaaiSpapierc .

Baden .
Freiburg , den 25. April . Die hiesige Hochschule

hat einen schwer zu ersezenden Verlust erlitten . Heute
früh zwischen 5 und 6 Uhr starb nach langem Leiden Hr .
Hofrath und Professor Joseph Anton Mertens , tm 73 .
Jahre seines Alters .

GroßherzogthumHessen .
Darmstadt , den 27 . April . I . k. H . die Frau

Großherzogin bezogen gestern, nach einer dreimonatlichen
Anwesenheit dahier , im erwünschten Wvhlseyn wieder das
Hossager Auerbach .

Mecklenburg - Schwerin .
Ludwigslust , den 16. April . Gestern Nachmit¬

tags 6 Uhr ward im hiesigen Schlosse die Taufe des neu -
gebornen Prinzen , bei Anwesenheit Sr . kön . Hoh . deS
Prinzen Albrecht von Preussen und des ganzen in Galla
versammelten Hofes , feierlichst vollzogen . Die Tauf «
zeugen waren Se . kön . Hoh . der Grvßherzog , Se . kön .
Hoh . der Prinz Albrecht von Preussen , welcher daö fürst¬
liche Kind zur Taufe hielt , und Ihre königl . Hoh . die
verwittwete Frau Erbgroßherzogin . Die Taufhandlung
verrichtete der Oberhvfprediger Konsistorialrath Passow ,
und dem neugebornen Prinzen wurden die Namen Frie -
derich Wilhelm Nikolaus beigelegt .

Würtemberg .
Stuttgart , den 24 . April . Gestern hat die

Kunst - und Industrie - Ausstellung in den Sälen des
Redouten - HauseS begonnen , und wird bereits stark be¬
sucht .

Frankreich .
Paris , den 27 - April . Gestern war der Kurö der

5vrozent. konsol . zu 100 Franken 70 , 75 , SO Cent . —
/^ Prozent, konsol . 92 Fr . — Zprozent . konsol . 70 Fr .
LZ , 90 Cent . ; 7t Fr . — Bankaktien 2025 Fr .

— In ihrer Sizung vom 26 . ernannte die Dcputir «
tcnkammer die vom H . Markts von la Boessiece in Vor¬
schlag gebrachte und am 24 . von der Kammer volirte
Kommission . Dieselbe besteht aus den HH . von Vau -
blanc , von Cursay , Clautcl de CousserqueS , von 4? rce ,
Me , de la Doesstere , Ollivier , von MoustierS , Du -
prlle , von Saint Chamans .

Großbritannien .
London , den 25 . Aprl . ES geht das Gerückt :

daS Ministerium sey definitiv eingerichtebund der Mar¬
lis von Lansdown sey der Nachfolger des H . Peel . Nach
einem andern Gerücht ist er Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten .

— H. Canning ist zu Seaford ohne Opposition wieder
zum Mitglied deS Parlaments gewählt worden .

— In den am besten unterrichteten Zirkeln sagt ma »
sich im Vertrauen : der Herzog von Devonshire habe die
Lord Kämmerer - und der Herzog von Leeds die Oberstall -
meister - Slelle angenommen .

— DaS Entdeckungsschiff Hekla ist von Sheerneß un¬
ter Segel gegangen . ES wird dießmal nicht an den Ork¬
ney -Inseln anlegen , sondern gerades WegeS nach Ham -
merfert in Norwegen segeln , um daselbst Rennthiere ein¬
zunehmen , welche zum Ziehen der als Schlitten einzu¬
richtenden Böte über das EiS gebraucht werden sollen.
Im November hofft der Kapitän Parry nach England
zurükzukommen .

— Wie man versichert , soll der Reiseplan des kürzlich
abgereiöten Kapitäns Parry , wie er ihn selbst der Admi¬
ralität vvrgelegt hat , folgender seyn , dessen Detail wir
aus seinem an den Vicomte Melville am 13. April 1L26
gerichteten Schreiben entlehnen :

Milvrd . . . Ich habe über das Unternehmen eines
Vordringens bis zu dem Nordpol , mit dem Zweck der
Vervollständigung unserer Kenntnisse der Erdkugel , lan¬
ge mühsame Betrachtungen angestellt , und mich zur Er¬
gründung seiner Möglichkeit der Hülfe eines geschriebe¬
nen Planes des Kapitäns Franklin bedient , und nehme
mir die Freiheit , Ihnen meine Ansichten über diesen in¬
teressanten Gegenstand mitzutheilcn .

Es mag wohl kein Zweifel mehr seyn , ob es mög¬
lich sey , in welchem Jahre es auch geschehe , indem ja
die Wallfischfänger jährlich dahin gehen , bis nach
dem Theile von Spitzbergen vorzudringen , den man Clo -
ven Kliff nennt , der unter 79 ° 52 Breite liegt , um dort
in der Mitte oder Ende Mais anzukommen ; so daß
man in den ersten Tagen deS Juni weiter nach Norden
fahren könnte .

Das Mittel , was ick dabei besonders für anwend¬
bar halte , ist , unter Booten metallene Kegel anzubrin¬
gen : sie würden auf diese Art zu Schlitten , die man auf
dem Eise ziehen würde , wenn man nicht auf dem Wasser
fahren könnte . Das Gerippe dieser Boote , wovon ich zwei
zu bauen verschlage , sollte von Lerchenbolz, mithin zu¬
gleich leicht , stark und etwas nachgiebig seyn. Die
vorzüglichsten Bindungen müßten von einem äußerst ge¬
schmeidigen Kupfer , und die andern von ledernen Rie¬
men seyn , so daß das Ganze deS Gehäuses so viel als
möglich biegsam und elastisch , und dabei doch hinläng¬
lich stark und fest seyn möge . Dieses Gehäuse würde
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« it Leber oder mit irgend einem noch zu erprobenden
Stoffe überzogen , unv so ein Boot auSmachen , das dem
Lardar der Russen , worin man lange Reisen an den
Küsten macht , oder den Rettungsbooten von Madras
gliche , unv «n jeder Rücksicht zweckmäßig wäre.

Ich möchte auf jedes dieser Boote 10 Matrosen und
L Offiziere , im Ganzen 24 Personen , einschiffen. In der
Beilage steht das Verzcichiuß der zur Unternehmung nö -
thigen Gegenstände , jeder nach seinem Gewichte , und da¬
bei eine nähere Erklärung über jeden einzelnen derselben.
Ich habe darin 72 Lage vollständiger Rationen aufge¬
führt , was nach der Erfahrung bei solcher Gelegenheit
während eines Sommers der Polargegenden nöthig ist.
Lei dieser Anzahl Tage müßte man nothwendig
Meilen täglich machen , um zum Ziele zu gelangen , was
vielleicht zu viel ist , ausser im Fall man große Strecken
von schiffbarem Wasser antreffen sollte ; allein da ich oft
gesehen habe , daß man ohne eine unangenehme Entbeh ,
rung mit sieben Tagen Lebensmitteln neun Tage aus «
kömmt , so hoffe ich , daß die Vorräthe , wozu man noch
die zu schießenden Vögel und Seehunde zählen könnte ,
für eine Reise von 72 Lagen hinlänglich wären , so daß
man also täglich nur 13 Meilen machen würde .

Eine Art lederner Zelte , die mit Oel getränkt und
groß genug sind , die Boote zu decken , und als Segel g« ,
braucht werde» können , würde während der Ruhezeit die
Leute scküzen , deren jeder ausserdem eine gute Lecke und
eure vollständige Bekleidung zum Abwechseln besizt . —
Nach der Erfahrung , die ich von den ESkimauxhunden
habe , würde man 12 bis 20 dieser nüzlrchen Thiere zum
Fortziehen der Boote gebrauchen können . Man nähme
hinlängliche Nahrung für sie mit , deren man unterwegs
gewiß wieder fassen konnte , und wäre dieses nicht der
Fall , so könnte ihr Fleisch zur Vermehrung der Lebens¬
mittel für die Mannschaft gebraucht werden . — Sollte
eine Insel , oder ein EiSstück betroffen werden , die für
immer , oder wenigstens fest mit dem Boden zusammcn -
hienqen , so gienge der Plan dahin , einen beträchtlichen
Lheil des Gepäckes dort zurückzulassen , um es erst auf
dem Heimwege wieder mitzunehmen , falls dadurch eine
Beschleunigung der Fahrt bewirkt werden könnte . Ge¬
wiß werde » sich Mitte , finden , um die Last unterwegs
zu verringern , ausserdem , daß täglich durch den Ver¬
brauch an Lebensmitteln und Brennmaterialien ein Ab¬
gang von 60 Pf . eintretcn wird . — Damit die IahrS -
; eit gut benuzt werden könne, wäre es zweckmäßig , daß von
England im Anfänge Aprils ein Schiff mit der MannschÄft
«bgienge , so daß dieses gegen die erste Woche im Mai
in Smeerenburg anlangen könnte . Gewöhnlich gehen
in der Mitte dieses Monats die Schiffe weiter bis nach
kloven Kliff . — Gleich nach der Ankunft könnte daö
Schiff für beständig in einer von den in der Umgegend
befindlichen gut geschähen Buchten befestiget werden . Die
Expedition gienge demnach am l . Juni ab , und würde
ihren Lauf gerade nach Norden zu richten , für die ersten
100 Meilen wären noch 100 überzählige Mann mitzu ,
nehmen , die den Transport der Effekten und das schnel¬

lere Fortkommen während den ersten Tagen erleichtere
ten . Nachher gienge diese Ueberscbußmannschaft wieder
nach ihrem Schiff zurück , indem ihrem anführenden Of¬
fizier der Befehl zu geben wäre , durch sie auf der Stelle
eine kleine Quantität Lebensmittel auf die äußerste der
sieben auf der Karte angegebenen Inseln hinzuschaffen ,
die der Expedition bei ihrer Rückkehr zum Vorrath die¬
nen sollte , indem diese Insel 50 Meilen weiter dem Pol
zu , als Eleven Kliff gelegen ist , und darnach den be ,
quemsten Ort darbietet , wohin man auf der Rückreise
zu steuern hätte .

( Foriftzung folgt .)

Italien .
( Königreich Sardrnie n . )

Gen . ua , den 14 . April . Am y . d . M . kam zu St .
Remoder Kronprinz Friedcricb Christian von Dänemark ,
der unter dem Namen eines Grafen von Wagrin reist ,
mit seinem Gefolge an , stieg im dänischen Konsulats «
gebäude ab , und sezte um 3 Uhr Nachmittags die Reife
ln der Richtung nach Savona fort .

( K i rchenstaat . )
Rom , den 14 . April . Der heil . Vater befahl , die

vom Könige von Frankreich erhaltenen drei vortreffli¬
chen Porzellan - Vasen und die Uhr von vergoldeter Bronze
im größer « Saale der vatikanischen Bibliothek aufzu¬
stellen. Die Uhr ist mit Gemälden und geschnittenen
Steinen geschmückt, welche sinnbildlich die Entstehung
und Ausbildung der Uhrmacherkunst andeuten .

O e st r e i ch .
Der östreichische Beobachter vom 22 . April meldet :

Einem gestern über London hier angekommenen Berichte
des k . k . ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬
ten Ministers am brasilianischen Hofe , Freihcrrn von
Marschall , zufolge , war die kön . großbritannische Fre¬
gatte Forte , an deren Bord sich der mit einer ausseror¬
dentlichen Sendung nach Brasilien beauftragte k. k.
Botschaftsrath , Hr . von Neuman » , nebst dem Fürsten
Felix von Schwarzenberg und dem Grafen von FrieS ,
befinden , nach einer sehr glücklichen Fahrt von 46 Ta¬
gen am 7 . Febr . Mittags zu Rio -Janeiro eingelaufen .

Wien den 23 . April . Metalliques Y0 ^ ; Bank¬
aktien 10L4.

— Ihre kais. Hoh . die Erzherzogin Henriette , Gemah¬
lin Sr . kais . Hoh . des Erzherzogs Karl , wurde am2l .
Mittags um 12 /̂4 Uhr glücklich von einem Erzherzoge
entbunden , der am folgenden Tage in Gegenwart Ihrer
Majestäten und der gesammten kaiserlichen Familie durch
den Fürst -Erzbischof von Wien die heilige Taufe erhielt .
Tanfpathc war Se . kais. Hoh . der Erzherzog Franz Karl ,
und dem Ncugebornen wurden die Namen Wilhelm Franz
Karl beigelegt . Mutter und Kind befanden sich bei er¬
wünschtem Wohlfeyn .

— Der Kommandeur Joao da Rocha -Pinto , kaiserl .
brasilianischer Kammerherr , ist nach Rio -Janeiro ab¬
gegangen .
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Portugal .
Lissabon , den 7. April . Wieder Hr . Nr . Abran -

leS ( sh . Nr . 115 ) , so ist jezl auch vre erste , aus dem

Herzog von Lafoens und einem Erzbischof bestehende,

früher auS Lissabon nach R ' v -Janclro abgegangcne De¬

putation , welche die Wünsche der Parthei , die für die

unumschränkte Regierung ist , nach Brasilien überbringen

sollte , von dort zurückgekehrt.
P r e u s s e n.

Halle , den 19 . April . August Hermann Niemeyer ,

Kanzler der Universität , Direktor der F - ankeschen Stif¬

tungen , Doktor und ordentlicher Professor der Theolo¬

gie , Ober -Konsistorialrath , Ritter dcö rothen Adler -

vrdens 2ter Klaffe mit Eichenlaub , feierte gestern den

Tag seines 50jährigen Dvktor -JubtläumS . Nicht allein

die ihm zunächst stehende » Mitglieder der Umverjuat und

deS Waisenhauses , sondern auch die Behörden der Stadt ,
und viele auswärtige Gelehrte , sprachen an diesem Tage

ihre Glückwünsche aus . Schon einige Lage vorher wa¬

ren die Kinder , nähere Verwandten und Bekannten

zum Theil aus fernen Gegenden eingetroffen , um rhre

Glückwünsche darzubringc » . Am DienStag Abend wur¬

de von dem sämmtlichen Lehrer - und Schülerpersonal
des Pädagogiums , aufeinem freien Plaze im Garten , ein

Daum zum Andenken dieses erfreulichen Tages gepflanzt .

Gegen 6 Uhr Morgens eröffnele man den festliche» Lag
Lurch eine passende Musik mit abwechselndem Gesang der

Chvrschüler vor dem Hause deS Hrn . Kanzlers . Von

Seiten der Frankeschen Stiftungen wurde eine sehr vor¬

züglich gearbeitete Medaille mit dem Brustbllde deS Hrn .

Kanzlers überreicht . Durch eine Kabinetsordre an den

Hrn . Kanzler haben Se . M . zur Erbauung eines Univer -

sUäS -GebäudcS die bedeutende Summe von 40,000 Thlr .

bewilligt . Gegen 9 Uhr deS Morgens bezeigte eine De¬

putation deS Magistrats ihre Theilnahme . Das älteste

Mitglied des GemernderalhS , Hr . Bolze , überreichte dle

zu diesem Feste gefertigte sehr schöne Bürgerkrvne .
Dieselbe besteht aus einem silbernen sehr stark vergolde¬
ten Rrnge , um denselben schlingt sich ein Eichenkranz von
Silber , äusscist sauber und geschmackvoll gearbeitet ;
innerhalb der Krone stehen folgende Worte : "Ihrem
hoch um sie verdienten Bürger August Hermann Nte -

meyer , am 18 . April 1627 , die dankbare Vaterstadt «
Die ehemaligen Zöglinge des Pädagogiums in Meck¬

lenburg überreichten eine prächtige Dose ; andere in Prcus -

sen einen großen silbernen Pokal . Die verschiedenen
DepulationenbeS Landgerichts , deS Stadtministerii , deö
Kirchcn -Kolleginms u . s. w . ermangelten nicht , ihre
Theilnahme an den Tag zu legen . Der Dedtkationen
und Gedichte wurden unzählige überreicht .

Rußland .
Petersburg , deni - . April . Die russischen Schiffe

»nutzten bisher in dem Hafen von Kiel für jede Last » 7
Schill . Brückengeld bezahlen , während die preussischen,
englischen und dänischen Schiffe nur 6 Schill , bezahlten .
Da nach dem Handels -Traktat von 1782 die ruff . Schiffe
« 8 » Priyilkgirn der am meisten begünstigten Nazivnen ge¬

nießen sollen , so ist auf Reklamation unfers Gesandten

zu Kopenhagen verfügt worden , daß die ruff . Schiffe
künftig nicht mehr zahlen als die übrigen , und daß daS

seit dem Jahre 1826 mehrgezahlte zurückgegeben wer¬
den soll.

— Durch «in von Sr . M . dem Kaiser bestätigtes Gut¬
achten des Recchsraths genießt jeder Georgische Edelmann
auch in dem übrigen Rußland gleiche Rechte mit dem rus¬
sischen Adel .

— Das an Gemälden , Kupferstichen , Antiken re.
überaus reiche Kunstkabinct deS neulich in Moskau ver¬

storbenen Kammerherrn Wlassvw , dessen Werth man

auf anderthalb Millionen Rubel schäzt , soll nächstens in

einer Lotterie dort öffentlich herauSgcspiclt werden .
Schwerz .

Die Bevölkerung des Kantons Zürich wird , da «S

noch an einer genauen Zählung fehlt , auf 220,000 an¬

gegeben ; der Flächenraum des Kantonö wird ungefähr

aus 36 QuadratmeUen geschäzt , so daß auf jede Qua -

dralmeile 5796 Einwohner kommen .
Türket .

Konstantst vpel , den 10 . April . ( Durch ausser¬
ordentliche Gelegenheit .) Die Pforte befindet sich in

Bezug auf die Verhandlungen mit den europäischen Mäch¬

ten in ihrer allen Lage , und hat noch in keine Kon¬

zession gewilligt . — Aus dem Archipelagus sollen die

Nachrichten fortwährend beunruhigend für die Pforte lau¬

ten , wiewohl man über den wirklich erfolgten Entsaz
der Akropolis von Athen , und die gänzliche Niederlage
des Serastiers noch immer keine authentische Kunde hat .

Sollten dieselben sich endlich bestätigen , so würde die

Sache der Griechen dadurch allerdings eine sehr verän¬

derte Gestalt gewinnen , und eS könnte dahin kommen ,

daß der Divan endlich selbst die jezt zurückgcwicsene Ver¬

mittelung der christlichen Mächte nachsuchte.
Griechenland .

Triest , den 20 . April . Nach Briefen aus Smyr¬
na vom 18 . März wußte man dort nichts Neues aus

Morea . Einige Lage früher war der französische Admi¬

ral de Rigny von seinem Kreuzzuge im Archipelagus mit

18 weggenommenen Mlstiks dahin zurückgckvminen . —

Briefe aus Syra vom 6 . März sagen : "In den ver¬

flossenen Tagen hatten sich verschiedene , den Griechen

günstige Gerüchte über die Operationen von Karaiskaki

gegen Omer Pascha verbreitet ; indessen scheinen sie sich

nickt zu bestätigen . Wir hören , daß die Zitadelle von

Athen fortwährend streng blockirt ist und sich in übler

Lag - befindet ; ein- Kanone , welche die Türken auf einer

Anhöhe ausgestellt haben , fügt ihr vielen Schaden zu.

Mehrere von der Besazung sind todt und andere verwun¬

det. Fabvier soll krank seyn.«
Amerika .
( Columbig .)

( Aus der Reise nach Columbia in den Jahren 1623

und t824 vom englischen Schiffskapitän Charles Stuart

Cvchrane .) Nachdem der Krieg beendigt und der Frieden

mit Spanien geschlossen seyn wird , dürfte ein « kvnfvde .
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rative Reqierungsform , mittels ! einzelner unab¬
hängiger , aber verbündeter Staaten , dem
Interesse der Bewohner , so wie auch der geographischen
Lage von Columbia am angemessensten seyn. Las
Land ist für die jczige Zcntralregierung zu groß , und
manche Provinzen sind von der Hauptstadt und dem
Siz der Staatsbehörden zu weit entfernt , und durch na¬
türliche Gränzen zu sehr von einander geschieden, als
daß die jezt bestehende Staatsforin von langer Lauer
seyn könnte . Die Bewohner von Cumana , Barcelona
und andern Punkten können leichternach Mekka wallfahr¬
ten , als sich nach dem Regierungsüz , der Stadt Bo¬
gota begeben. ES scheint keinem Zweifel unterworfen ,
baß ein Föderativ -Bündniß unabhängiger Staaten der
Republik mehr Festigkeit geben würde , alS die gegen¬
wärtige Zentralisation , vermöge welcher nur in der
Hauptstadt die Gebrecken der Provinzen geheilt werden
können . Aber selbst die Föderativ -Regiecung scheint der
Masse des Volks nicht zuzusagen . In Gemäsheit der
Zivilisation , die jezt in den untern Standen herrscht ,
ist man in Columbia der Monarchie geneigter , als je¬
der andern Regierungsform . — Die Columbier sind ru¬
hig , lenksam , lieben Pracht und Vergnügen : Re¬
publikanische Freiheit und Gleichheit aber haben für
sie keinen Reiz . Die Mehrzahl wünscht ein fä¬
higes Oberhaupt zu bestzen , im Stande , ihre An¬
gelegenheiten zu leiten , dem sie alödann mehr Zu¬
trauen als sich selbst schenken würden . — Bisher ha¬
ben die untern Klassen durch die Revoluzion nichts ge¬
wonnen . Ihre männliche Jugend hat die Kbnscription
hinweg gerafft , und zahlreiche Wittwen und Waisen
schmachten im Elend . ES ist jedoch zu hoffen , daß nach
Einführung europäischer Kapitalien und europäischer In¬
dustrie auch der ärmere Theil deS Volkes die Früchte der
Leiden langer Jahre einärnten wird . — Glänzender sind
freilich die Aussichten der höheren Klassen ( Kreolen ) . Diese
warcn unter der span . Regierung unterdrückt , und wurden
verachtet , Habenaber jezt ein politisches Gewicht und eine
Unabhängigkeit erlangt , die ihnen den Weg zu den er¬
sten Würden eröffnet . Sie sind es , welche besonders
den Segen eines freien Haudrls genießen und das Geld
hoch nuzen können , was sie auS den Verheerungen der
Nevolazi , n zu retten vermochten ; sie können jezt Alles ,
was sie bedürfen , wohlfeiler kaufen , und ihr Geld mit
größerem Vortheis , als früher , in dem Handel und an¬
dern Industriezweigen anlegen . Ist einmal der Krieg
ganz beendigt , so wird das Geld mehr Zirkulation und
die Gewerbsthätigkeit der untern Klassen mehr Leben ge¬
winnen . Mit jedem Tag muß sich in dieser Hinsicht
das Schicksal der Columbier verbessern , deren Land nicht
ermangeln kann , Eines der reichsten und blühendsten
zu werden .

( Brasilien . )
Die Pariser Etvile vom 27 . April sagt : Heute haben

wir bas Diario Fluminense bis zum 23 . Febr . erhal¬
ten. Der Kaiser hat am 1Z. Febr . in seinem Palaste
Boa Vesta dem H . Baron von Neumann Audienz er-
theilt , um aus seinen Händen die offizielle Verlöbniß ,
urkunde I . M . der Königin von Portugal Dona Maria
II. mit Sr . k . H . dem Jnfantcn Don Miguel zu em¬
pfangen . Am 17 . hat Sc . k . M . Don Pedro dem H .
Baron von Marschall , Geschäftsträger Sr . M . des Kai¬
sers von Oestreich , Audienz gegeben , welcher Allerhöcbst-
ihnen seine neuen Beglaubigungsbriefe alS ausserordent¬
licher Gesandter und bevollmächtigter Minister zu über¬
reichen die Ehre hatte .

Frankfurt am Main , den 26 . April .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl . Lvtt . Loose bei Goll u . Söhne 1820 ^ . 64 '/ .« ditto herausg . Serienloose . 69 ^,

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 283 . 1,5 L. 6,0 G . 56 G . W .
M . 3 28 Z . 1,4 L . lZ,oG . 49 G . O .
N . 9 ! 26 Z. 1,7 L. 10,5 G . 55 G . O .

Ziemlich bewölkt , es heitert sich , Nachts sternheiter .

Alice haus , ( An z ei g c und Emr s eh tu n g ) Un¬
terzeichneter gibt sich hiermit die Ehre , einem hohen Adel und
verchrungswürbigen Publikum ergebenst anzuzeigen ) daß bis
Mittwoch , den 2 . Mai , die Cassino ' s ihren Anfang nehmen ,
und den ganzen Sommer jeden Mittwoch , so wie dieKuchen -
täge , wie gewöhnlich , jeden Samstag abgehalten werden . Der
Unterzeichnete wird sich bestreben , durch Verabreichung guter
Getränke und Speisen , reinlicher und prompter Bedienung ,
sein ihm dis daher geschenktes Zutrauen zu erhalten . Wozu
um zahlreichen Besuch höflichst bittet

Waide ! .
Karlsruhe . ( Anzeige .) Gai' lnauer , Selterser , Fa «

chinger und Rippolzauer Mineralwasser ist in frischer Füllung
angekommen bei

Karl Walter .
Karlsruhe . sDetailisten - und LehrlingS -

Gcsuch ) In einer Spezerei - und Eiscnhandlvng im Ne «
ckarkreis kann ein geschickter Detailist , der mit gurea Zeug¬
nissen versehen ist , und Waarcnkcnntnisse hat , unter annehm¬
baren Bedingungen eine Stelle erhalte » .

Auch wird ein junger Mensch , der eine hübsche Han -
schrcibt und tüchtige Schulkenntnisse hat , unter guten Bedin¬
gungen in die kehre gesucht.

Nähere Auskunft hierüber ist im Jeitungs - Komptoir zu
erfahren .

Karlsruhe . ( Kapital . I - 000 fl . liegen gegen ge¬
richtliche Sicherheit zum Ausleihen parat . Im Zeitungs «
Komptoir da- Nähere .

Verleger und Drucker: P . Macklot .
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